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Mathematik I für  
Wirtschaftswissenschaftler

• Methodenveranstaltung im 1. Semester

– Große Teilnehmerzahlen, Wiwi im Haupt- und Nebenfach

• Grundlage für andere Fächer

• Grundproblem: Heterogene 
Eingangsvoraussetzungen und Haltungen

– Alternative Wege zum Hochschulzugang

– Fehlendes Vorwissen

– Vermeidungsverhalten

– Mangelnde Fähigkeit zur Selbsteinschätzung

• Vielzahl an Begleitangeboten zur Unterstützung
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Projekthintergrund

Qualitätspakt Lehre (QPL)

• Großes Maßnahmenpaket zur 
Verbesserung der Lehr- und 
Studienbedingungen

• Finanziert durch das BMBF

• Handlungsfelder

I. Propädeutik

II. Didaktische Qualität

III. Beratung

• Maßnahme I.3: Mathematik-
Propädeutik in den Technik-
und Wirtschaftswissenschaften

Kompetenzzentrum 
Hochschuldidaktik 
Mathematik (khdm)

• Projekt „Heterogenität der 
mathematischen Vorkennt-
nisse und Selbstwirksamkeits-
erwartungen von Studien-
anfänger/innen in wirtschafts-
wissenschaftlichen Studien-
gängen“

• Anbindung an Mathematik-
didaktik und auch Empirische 
Bildungsforschung

• Literatur: Laging/Voßkamp 
(2014) 
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Kurztests

• Vorläufer: Freiwillige Pen&Paper Kurztests 

• Ziel: Möglichst differenziertes Feedback zum 
Lernstand geben (kein Prüfungscharakter)

– Eingrenzung von Schwierigkeiten

– Lob

– Tipps zum Weiterarbeiten

• Problem: Begrenzte Kapazitäten

 Überführung der Pen&Paper Kurztests in 
elektronische Form
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Elektronische Kurztests

• Implementation:

– Feedback-Möglichkeiten des Moodle-Testmoduls

– Grundlage: 
– Fehleranalyse der Papiertests zur Konstruktion geeigneter 
Distraktoren mit typischen Fehlern
– Falschantworten werden mit Feedback hinterlegt
– Erklärende und weiterführende Hinweise

• Warum Moodle?

– Verfügbarkeit

– Niedrige Lernkosten (für Dozenten und Studierende)
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Die Moodle-Aktivität „Test“ I

• Vielzahl an Aufgabentypen, z.B.:

– Multiple und Single-Choice Fragen

– Kurzantwort, Berechnete Fragen

– Zuordnungsfragen

– Lückentexte (kombiniert)

• Je nach Aufgabentyp unterschiedlich: 
Feedbackmöglichkeiten

– Allgemeines Feedback für den gesamten Test 
(punktzahlabhängig) 

– Allgemeines Feedback für einzelne Aufgaben

– Anzeige korrekter Lösungen (automatisch)

– Bei MC/SC Fragen: Spezielles Feedback für Antworten
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Die Moodle-Aktivität „Test“ II

• Vielzahl optionaler Einstellungen

– Bepunktungsschemata

– Teilweise richtige und falsche Antworten

– Bedingte Freischaltung der Tests

– Anzahl Versuche und Einstellungen zum Versuch

– …
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Kurztests in der Mathematik I

• Aufbau:

1. Einführung
– Thema des Tests
– Hinweise zur Bearbeitung
– Voraussichtliche Bearbeitungszeit
– Abgrenzung von der Klausur

2. Testaufgaben

3. Auswertung (Bericht)
– Allgemeines Feedback (abhängig von der Gesamtpunktzahl)
– Antwortspezifisches Feedback in ausgewählten Aufgaben
– Allgemeines Feedback für ausgewählte Aufgaben

• Insgesamt: 11 Tests im SS 2014

• Freischaltung in Abstimmung mit der Vorlesung
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Beispielauswertung einer MC-
Aufgabe
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Beispiel: Allgemeines Feedback
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Hindernisse der Implementation

• Kompliziertere Aufgaben sind nicht interaktiv lösbar

– „Papier und Bleistift“ erforderlich

– Keine Zwischenschritte und Folgefehler

• Eingeschränkte Möglichkeiten der Formeldarstellung 

• Erstellung Ergebnisse und Feedbacks:

– Antizipationsproblem korrekter Alternativen

– Feedback und Konstruktion der Distraktoren

• Umständliches Aufgabenmanagement
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Nutzungserfahrungen I

• Beteiligung

– Nutzerzahlen im SS 2014: ~40% der im Moodle-Kurs 
eingeschriebenen Teilnehmer

– „Zweigipfelige“ Verteilung  
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Nutzungserfahrungen II

• Wenige Mehrfachversuche

– Nur wenige Bearbeiter (ca. 18 %) wiederholen ihren 
Testversuch

• Selektive Nutzung

– Nur 29% der Bearbeiter haben 9 bis 11 Tests beantwortet

• Bearbeitungszeiten:

– In vielen Fällen: „ernsthafte Versuche“ 
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Fazit
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• Online Kurztests bieten Feedbackmöglichkeiten 
zum eigenen Lern- und Wissensstand auch für 
große Nutzerzahlen

• Kleinteilige Implementation

• Die Arbeitsprozesse der Teilnehmer bleiben 
unsichtbar

• Für komplexe Aufgaben nur bedingt geeignet

• Selektives Nutzungsverhalten

– Verantwortung bleibt weiter beim Nutzer
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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• Fragen und Anregungen nehmen wir gerne 
entgegen.

• Wir stehen Ihnen im Rahmen des Marktplatzes 
gerne für weitere Informationen zur Verfügung


